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Voktterstags dek 24 May. Nr. r r .

Allgemeines -
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstlich. - Badische Lande.
Mit HschfürflUch . Markgräflich - Badischem gnädigstem Privileg ;».

Lürstliche neue Verordnungen .
Fürstliche « Rescript an da« Badische Hofgerichtdd. Larlsruhe den toten May 1792.
Die Einrichtung der mittleren Instanz der Abtey

Schwarzach betreffend. ,<E.eine an uns von euch eingekommene Anzeige vom
Zoten April 1791 . hat uns jene Anstände vorgelegk,
welche in Anwendung des §vi 20 des zwischen uns
«Nb unsrer Abtey Schwarzach am Rhein sud «lato
Losten May 1790. abgeschlossnrn provisorische » Ver,
gleichs über die vestgesetzle Form der Entscheidung der
an den Herrn Prälaten i» mittlerer Instanz erwachs
senden Appellationen , mitleist der Versendung an un«
parlhcyische Juristen « Fakultäten, oder Aufstellung ei»
«es besonder» aus dreyen ,n wirklich juristischen Aem-
lern flehenden Rrchtsgelehrten formirendcn mittleren
Gerichts, sich hervorgethan haben . Diesen für die
Zukunft vorzukvmmen , haben wir mit dem Herrn --
Prälaken uns einer in Zukunft hierbey zu beobachten¬
den Norm einverstanden ; ordnen , wollen und erwar¬ten brm zufolge :

Wann hinführo bey dem klösterlichen Amt
'

in den
gesczlichea zehen Tagen eine Appellation an den Herrn
Prälaten , als Mittlern Gerichtsherrn, io Sachen , die
nicht über einhundert und fünfzig Gulden betragen ,
angczeigt wirb , soll per Beamte dem Ap.peliaiftcn ei¬
ne Frist von vier Wochen bey Straf , da» ,sonst die ,Berufung für versäumt erklärt werde , anbe ^aumen, ,worin» der Appellant selbst ober durch einen, Gevoll»
macht,gien , entweder unter blosrr Bezirhimg auf die ,vorige Acten seine Beschwerden , die er gegen den un-
terrlchlerlichen Bescheid har, zu Protokoll bringen , oderwann er es nöthkg findet , solche entweder mündlich . ,oder mittelst Uebcrgabc einer kurzgefaßten Schrift , statt
mündlichen Recesses zu Protokoll ausführcn und recht.. ,fertigen , sofort dabey, ob er will, der Wohithas^noodum dedufta deducendi & nondtim jprobataprobandi, sich bedienen möge, Erstcren ^ älls , tvann

nemstch der Appellant auf die vorige Acten beschließt'
ist der Gegeniheil ebenfalls , dies um zu submilliren»im andern Fall , wo der Appellant ftine Beschwerden
zu Protokoll rechlfertigt , dazu vorzuladen , daß er daßGülsindÄve cnt^ et^ r . in mündlichem Vortrag oderschrift - statt mündlichen Receß ebenfalls zu Protokoll
gebe , und , ob er will, der oben erwähnten Wohltharsich gleichmäsiß theilhaftig mache : Wan » in tetzlerema,Is dem zweiten Fall , , aus Urkunden oder Zeugen sichberufen wqrden wäre, so wird nach deren rcspectiveProduktion und Abhör jedem Theil noch ein Satz ge.
stglset, andernfalls jvnb da von keinem Theil etwas !neues vorgebracht wäre , ist gleich mit einem Satz vonjeher Seite zu befthliessey . Die Acten in diesen de»schioffnen Sachen , werben von dem diesen mitlicrenJn »ftonj , Proceß instruirenden klösterlichen Amt dem HerrnPrälaten übergeben̂ der nachmals einen Tag den Pak.Ihren anfttzt , um der Jnrotulakion der Acren beyzu»wohnen , wobrff jeder Theil , wann er w :ü , nach derSatzung gemeiner Rechte , drey Fakultäten aosneh»meü

'
kqnn. Hierauf nach vollzogener Jnrotulation ,versendender Herr , Prälar -dir Aden au eine nicht aus-genommene , weder seinem Amt alS Unterrichter nochden Parthien k»nv -werdende Faculläl, fetzt, nach Zu«

rnckempfang der Acten mit bee Urtel, eben so wiede¬rum ohne Btyivirknng seines Beamten , Tagfarth zurE^rvtulation an, , legt in dieser den Parthien die Sie »
gst zur Recpgnitiön ihrer Aechthsit und Unperletztheirvor, entsiegelt: sie in ihrer Gegenwart, und. eröffnet basbarinn vorsindliche Urtel den Parthien « laßt, auch ,,vie .all -pjcftS geschehen., z» Protokoll gehörig anmrrkcn ., Jn ästen Sachen hingegen , welche die Summe voneinhundert fünfzig, .Gulden , übersteigen , und mithin ei¬ner weitern Apprstation an unser Hofgerichl statt geben,belassen wir es . bey der Erklärung des Herrn Prälaten ,daß darin,, keine neue Verhandlungen. Platz greifen,sondes« hlos- fluf . innerhalb zehen Tagen , geschehene An .

zeigtz , brr Appellgtion pem Appellanten ein kurzer Ter.
mity chyrino er, seine Beschwerden zu Protokoll : na ,mentlich angrbr, angefttzt , alsdann sogleich zu her



«ihengedachtermassen «»rznnchmenden InrvtuMion VNd
Acten - Versendung oder Aburtheilung durch drey
Rechtsgelchrte geschritten , bcy Eröffnung der Urlhel
aber alsdann - nach Maasgabe unsrer Hofgcyirhtsord «
nung , die zehcntägige Nolhfrist , zur Anzeige de : Ap»
pellation bey dem Herrn Prälaten oder dessen Beam «
len , und ' die sechswöchentliche, z« Einführung derselben
bcy hiesigemHofgertcht durcheinen unserer Cavzleyadvoka«
ten den Parthicn zu erklären nicht versäumt werde.

Gleichwie Wir nun von dem Herrn Prälaten e»
warten , daß für die Zitkunst sich hiernach dörtseitS
benommen werde , auch Wir die Verordnung ^getrof¬
fen haben , daß dieses durch gewöhnliche Verkündung
zu allgemeiner Wissenschaft gelange , so fügen Wir es'
anburch zugleich Euch zu Eurer Nachricht und treu ,
gehorsamsten Nachachtung hiermit in jenen Gnaden
zu wissen , womit Wir Euch wohl bcigrthan verbleiben.
Gegeben Carlsruhe den ic >. May 179Ü. ‘ ’

j. ,
, ' . . '

"
Citationes edictflles ,

Rastadr . In Gemäßheit ergangnen Regiminal «
Dccrels wird der verschollene Jakob Groß von

Plittersdorf edictalitcr vorgeladcn , Paß er binnen,
drey Monaten vor dahiestg fürstl. Oberamt sich
stellen solle , widrigenfalls dessen Vermögen nach
fruchtlosem Verlauf dieser Zeit seinen nächsten Anvey-
wandten gegen Caution wird überlassn werden .- Sig -' '

natum den iztcn May 1792 . - Gberamr allda .
. Rastatt . Der verschollene Nicolnus Raffel von

Würmersheim oder dessen allenfallsige Leibeserben wer,
den hiermit drrgestalkc» vorgeladen , daß er ober die¬
selbe in Zeit von 3 Monte « dahier sich stellen , andern ,
falls aber gewärtigen sollen , baß dessen Vermögen
seinen nächsten Anverwandten gegen Caution ^ ausgr -
folgt werden . ' SignaramRastait den ; 8 May ^ - 92 . "

U : : i . '
. ■ I

. . 1 - Pherg,nn .allda . ,

Bühl . Anton mürb , gewesner Bürger zu Affem
thal ist ohnlängst verstorben , bey dev borgenommncn
Inventur hat sich ergeben , Vaß ' bas Aclivvcrmözesszu
Bezahlung der dermal bekannten Schulden um zb

'
3 fl.

4Ä f kr. nicht hinreicht. Es ist also
' Hierüber von

Obcramtswcgm der Ganthproceß erkannt uiid -Tagfärs
zur SchuidenliqUkdation und Verhandlung über das '

Vorzugsrecht aus Mittwoch den 30 . d . M . aRberaumt
worden . Es werden daher alle diejenige , " welche an
gedachten Anton Mürb Forderung zu machen haben ,
hiermit vorgeladcn , auf gedachten Tag morgens >8 Uhr
entweder in eigner Person , oder durch Bevollmächtigte
untcv Mitbringung ihrer Urkunden in Fürstl -. Amt ,
schreibcrey' Stcinbach zu erscheinen , »m ihre -Forde , -

rung zu liquidiren , andernfalls sie sich gewärtigeü ' '
, ! l '

. . .*• st «■ ' I

müssen, baßcsic damit nicht mehr werden angchört
werden . Signatum Bühl den 14 . May 1792 .

Dberanir Oberst .
Lmmendlngen . Alle diejenige , jo an Jakob

Schmidt den Burger und Baurcn von Elchstellen
/Forderungen z« machen - haben ,

'
werden hiemit bis

Dounerstag den 7 Juny K . a . vorgeladcn , daß sie aü
obigem Tag zu guter Vormittagszcit in dem ge«
meinen VZirlhshaus dasclbsten unter Mitbringung
ihrer Beweißurkundcn bey Verlust der Forderung er«
scheinen - und das Weitere abwarren sollen . Emmen «
dingen den 2ülen April 1792 . Oberamt Hochberg . ^

Emmendingen . Alle diejenige, , so an Mathias
Lanner een Burger und Bauersmann von Balingen
Forderungen zu machen , haben , werden hiemit biS
Freytag den 8ten Juny h . a . vorgeladen , daß sie an
obigem Tag z» guter Vormittagszcit in dem Wirths ,
hauß zum Lamm allda unter Mitbringung ihrer Br ,
weißurkunden bcy Verlust der Forderung erscheinen und
das Weitere adwarlen sollen . Emmcudiugcn . den 30 .
April 1792 . ' Dbcramr Höchberg .

Lmmcndingcn . Alle bicicnige , io an Samuel
Hajnm den Echutzjnden in Eichstctten Forderungen
zu machen haben, werden hiemit bis Dienstag den 5 .
Juny h . a, vorgeladen , daß sic an obigem Tag zu
guter Vormittagszcit in dem gemeinen Wirlhshaus
allda unter Mitbringung ihrer Bewcißurkundcn bcy
Verlust der Forderung erscheinen und das Weitere
abwarren sollen .' Emmen dingen den 2bten Aprill 1792 .

Vberamt Hochberg .
Gerichtliche Notifi carion .

Lmmendingen . Daß Jacob Schmied von Mun «
dingen für munbkobt erklärt und sein Bruder . Leon »
hckrd Schmied ihmc als Pfleger verordner worden sty ;
wird zu Jedermanns Rachrichl hiermit öffentlich de» ,
kannt gemacht. Emmendmgen den 21 . May . 1792 .

Oberainl Hochberg .

Sachen so zu verlohnen sind .
Larllsruhe . Beym Hr . Werkmeister weiß in der

Zwerchaller , ist im dritten Stock , ein Logis vor ledige
Herren , oder auch vor eine kleine Haußhaltung sogkeich,
oder bis den 23 . July zu verlehnen.

Larlsruhe . ' Beym Rüppele ist oben , vornenherauS
ein LoziS auf den 23 Jnly zu beziehen .

Karlsruhe . In der Wittib Metzger Dietrichin
Hauß ist der obre Stock auf den 2z . Juiy b . I . zu
verlehnen.

Larlsruhe . Beym Hoflaquai Dillmann nahe
bey der Post ist ein tapeziertes Zimmer und Alkofen
samt 'Bett und Meubics zu verlehnen und kann auf
den 23 . Jüly -bezogen werden -. ' ' "

:■ , u • J . ' ! «



. Larlsruhe . Die Wi '
rthfchaft »v - den z ssronen

kann täglich verlehnt werden , oder wenn sich ein Kauf -

luAigrc findet , so will man ihm didz Cronen unler

billig und annehmlichen Bedingnißcn überlaffen .
Sachen ss zu verkaufen sind .

Larlsruhe . In Macklots Hofbuchhandlung ist

fo eben . „ Ueder Ladens gegenwärtige verhält .

» nisse mit Lrankreich “ angekommen und a 8 kr .

zu haben .
Larlsruhe . In Fürstlicher Hofapokhecke ist ganz

frisches , durch den Herrn Oder . Cammerrath Frens¬

dorf von Dlllenburg selbst besorgtes und doppelt bou »

giertes 8achinger Mineral . Wasser in schön facoliir -

tcn neuen Krügen angenommen unv um billigen Preis

zu haben .
Graben . Herr Apotheeker Heckmann allhier sucht

einen jungen Menschen von ehrlichen Eltern und gu .

ker Erziehung , welcher auch hinlängl -che Schulkennt .

niße besitzt und besonders in der lateinischen Sprache
einen guten Grund gelegt hat , in die Lehre zu neh¬

men . Nähere Bedingnissc sinv bey ihm selbst zu er .

fahren .
Zur Nachricht .

Larlrruh ». Hospithal « Vorsteher : Für den Mo »

vat May ist , Herr Handelsmann Linser .
Steinbach . Herr Badvcrwalrcr Nägele benach .

richtig ! hiermit das geehrrc Publikum , das dast .

grs Bad für dieses Jahr wieder vollkommen rin .

gerichtet und mit allen nölhigen Bequemlichkeiten vcr .

sehen ist , so daß «S bey itziger guten 'Witterung täg¬
lich besucht werden kann .

Wer etwas in das hiesige Bad zu schicken hat , der

beliebe es in Carlsruhe bey Bcckermeister Kiefer in

der Bärengaß avzugeben .
Mahlderg . Da nach erhaUner gnädigster Erlaub .

NiS der hiesige Jacob ! « Jahrmarkt von diesem Jahr
an künftig ! allemal am alen Montag nach Barrholö .
mäi abgehaltrn wird ; so dient solches zu Jedermanns

Skachricht . Mahlderg den 21 . May . 1792 .
Gberamk allda .

vermischte Nachrichten .
Merkwürdiger Danck Zweier guten Brüder aus

fernen Lande » hrr für ihre Erziehung in der
i Jugend . Aus den Cahngeblrgen . (Von

einem Schäfer erzählt . )
Zwey Söhne cinrs guten und würdigen Vaters ,

welche im Begriff waren , ihr Glück in der Welk zu
suchen , kamen vor ihrer Abreise oft zur Hütte eines
muntern und verständigen Greifes , ( d . h . giengen siez,
ßist bey einem guten Lehrer , ders väterlich meynte ,
in die Schule ) der in seiner Jugend auch die Welt

durchrriftt , nunmehr aber ' ln dieser Gegend zwey Herr »

dt » besorgte , ( war Prediger und Rektor . ) Liebreich

sprach er oft von Galt , nicht nach der alten Lehnnode ,

sondern nach den Worten und der Vorschrift Jesu

zum Glück der Me ischen , von Regierung des gütige »

Vaters , von Weisheit und Tugend , zum Glück seiner

Kinder auf Erden ; von Gefahr und Vorsicht bey der

Reise durch die Welk unv dergleichen sprach er viel ,

als Vater mit feinen jungen Freunden . Täglich be¬

suchten ihn diese zwey Brüder in seiner Hütte , bis sie

endlich von ihrem Lehrer getrennt wurden und weit

in die Welt reifete « . Einer wurde ein Kaufmann ,
der andre ein Bäcker . Auf ihren Reisen erfuhren sie

viel Kummer , Elend und Gefahr , wodcy ihnen der

gute Rath des allen Lehrers und Vaters beständig ein «

fiel und oft wohl zu statten kam . Der Bäcker reifete

nach England , war fleißig und fromm unv hatte sich

ganz nach der Lehre jenes gute « Freundes gebildet ,

auch noch viel von Wissenschaften und Sprachen von

ihm behalten : er kam daher ganz nnvermmhek als ein

Gelehrter und sürlreffücher Prediger wieder nach Hause .

Die Freude seines Vaters und seines ganzen Hause -

kann man nur fühlen , nicht beschreiben . Er hielt

ganz unverhofft eine Predigt in seinem Geburtsort ,
worüber die ganze Stadt erstaunte , da man ihn nur

als einen wegerciseten Becker kannte und auch sonst

nichts von ihm vernommen hatte . Der Kaufmann
aber reifete unter beständigem Elend und Gefahr , fast

ganz unglücklich weit in der Welt umher . Sein Da .

trr und Muter hauen lauter Sorge und Vetrübniß um

ihn , bis sie ihn endlich ganz vcrlohrcn gaben , ihn vcr ,

gesscn und schon ausgeweint hatten . Einsmahls kam

spät in der Nacht ein fremder Reisender zum alten

Vater , ( der im Hirsch Wirth war ) und nachdem man

viel gesprochen , von Unfall auf Erden , von vcrlohrnett .
Kindern u . d . g . und nachdem er seine Zeche bezahlt ,
le<jte er sich mit dem Kopf auf den Tisch und weinte - .

Ist ihnen nicht wohl ? sprach die Wirthinn , wolleL
Sic zu Bette ? Ach liebe Mutter ! noch nicht verlohn
ren , seht mich recht an , ich binsl ruft den Vater, ,

und alle zusammen . Und sich ; ! der unbekannte Frem¬
de war ihr Sohn , der in Wohlstand und Ehren vo»

ihr stand . Der Vater und drey . Schwestern begrüßten
ihren Bruder . EmpfinbetS ihr Mütter , die ihr Kin¬

der »crlohren habt ! Unterdessen hakte der dritte Bcu «

der , älterer Sohn dieses erfreuten Vaters , eine der an¬

sehnlichsten geistlichen Ehrenstellcn in einer grossen
Reichsstadt erhalten . ( Senior zu Frankfurt .) Der

glückliche und getröstete Vater wurde also durch drey

wohlgcrathene Söhne erfrknet . . Alle waren ehrlich, "

gut , fromm , in Reichthum und Ehren . Emsmals

besuchten sie sämmtlich den .Mn Vater und Mutter

zu Haus und erzeigten ihnen pße kindliche Ehrfurcht



»nd Liebe. Die beyden reisenden Söhne , worüber kr«
Alte die meiste Sorge und Kummer ousgesta 'ntcn ,
machten ihm jetzt die meiste Freude und erzeigten ih»
ren Geschwistern , bcsvn-ders der Kaufmann , überaus
große und nachdrückliche Liebe , die festen ihres glci .
ĉhcn hat , indem er ihnen fein ganzes Antheil der vä¬
terlichen bclröchilichcn Erbschaft geschenkt hat. End,
lich starben die erfreuctcn Ellern in Segen ; die bcy »
den Brüter waren auch wieder weit in die Welt ge»
reiset, lebten in Glück , Rcichlhnm und Ehren. Die
übrige Familie zu Haus , gleichfalls von der Land -
wirthschaft , ist eine >m Fleiß und Ordnung ausgezeich¬
nete Sorte guter , edler und rechtschaffner Menschen,
die Zierde des ganzen Orts .

Nach 20 bis 3a Jahren kamen 2 fremde Herren im
prächtigen Aufzug , einer reich , der andre schwarz ge¬
kleidet , bey jener Hütte des alten Greises vorbry , da
« den dessen Sohn die Lämmer ausführen und das zer¬
fallne Häuschen selbst decken wollte. Sie eilten auf
ihn zu . „ Wo ist der alte Vater ? riefen sie ihn an
— dort ruht er unter jenem Hügel — da am Ver¬
sammlungsplatz , den itzt die junge Heerde , betritt ( im
Kirchenchor stehn die Schüler nuf seinem Grab) ; dicß
ist feine zerfallne Hütte , dort seine bepflanzte Weide ,
jenes sind noch Lämmer von feiner Heerde * — gab
dieser zur Antwort. „ Seyd uns gegrüßet ! all ' ihr
lieben Denkmahlc ! Du lieber Hügel » da ruhet unser
lieber Freund , der Alte (der secl. Rektor ) . « „ Wo
kommen Sie her ? gnädige Herren ! woher kennen
Sie meinen Vater ? verschon längst hier vergessen ist ;
sprach der bestürtzke junge Hirte. « „ Wir kommen
von der Nord - und Ostsee, wir kennen ihn gut : er
war mein bester Freund , ihm Hab ichs zu danken ,
daß ich dieses Ehrenkleid trage , sprach der im schwar¬

ten,Rock , (er hatte nemlich aus der Schule des Orts
so viel mitgenommen , daß er auf diesen Grund ftiij
Studium bauen konnte) „ er hak mir den Weg ge-

*
wiesen , den ich betreteu habe . Komm mit mir auf
jdnen Hügel , da wollen wir erst cme Dankthräne bcy
ber Asche meines und deines Vaters weinen . — Dank

dir Ueber Vater ', theurer Freund , dry deinem Grabe !
ruhe sanft. « —

Ä ( die Fortsezung folgt .)
Gebohrne .

Larlsruhe . Den io . May . Sophie , Vater : Fried»
rich Hofmann , Kutscher bey Herrn Odrist von Weiß .Den 11 . Carl , Vater : Jakob Friedrich Odermüllcr ,Burger und Schuhmachermcister. Den ir . Joseph ,Vater : Joseph Marqnart , Porrchaisenlräger . Den i ~ .Carl August , Vater : Hr . Christian Roller, Chirurgutdahier. Den 17. Ich . Ludwrg , Vater -. FriedrichAirhaus', Hauderer allhicr . Den 20. Cathanne So »phir Barbare , Vater : Jvh . Jacob Dieterich , S3» t '
grr und Mctzgerniess. er.

Larlsruhe . Den 9. May . Joh . Christian Rüm, .melr , ein Lchreinersgcfcll aus Hcilbronn , Alt : 26 'Jahre . Eod. Johanne Christine Fricdrike , Vat .i"' '
Hr . Ith . Friedrich Dresch » Hvstaiyrkanzttst , att :Jahre , 11 Monate. Den io . May . Elrsabethe Do¬rothee Sophie , Vater : Joh . Melch . Binder ,' Schuh ,machermeistcr , alt : b Jahre 2 Monate 20 Tage.Den 12. Joh . Ludwig Friedrich , Joh . Florian Stu .
zcn , Burgers und Bcckenmcisters , Sohn , alt : x .Jahr 11 Tage. Eod. Anne Margarethe , Jacob Tod»ten / Herrschaft ! . Stallbevienten , Tochter , alt : 8Jahre , 1 Monat 14 Tage. Den 14. Ludwig , Hr.Joh . Conrad Heinrich Lotzen , hiesigen Chirurgi , Sohn ,alt : 8 Tage. Den 20 , Juliane Sophie ; Vater :Friedrich Hofmann , Burger und Hafnermcister , all :io Jahre , 11 Monate 16 Tage.

Alahtberg . Gestorben : Den 21 May der dimi»tirle Gcistlichverwalrer Johann Augustin Bonfeld, alt :71 Jahre .
L c>p u l 1 r t e.

Larlsruhe . Den 20. May . Joh . Friedrich , Luder,Burger und Schubmachrrnuister , mit Anne Marie >%
Kaspar Stübers , hiesigen Burgers und Seilermeisters,ledigen Tochter .

Marktpreiße vom 21 ten May 1792. J
Frucht¬
presse.

Da-
Alt Korn.
Neu Korn.
Alt Kernen.
)teu Kernen.
Waisen.

CarlS- Durlach Beckenschatzung . CaclSrude .

Pf . Lot. fr .
fl . jkr. fl. kr. Weck, oder Semmel 18 2
4 -5- 4 52'

Weiß Brod . . . - 2 1 6
4 -52 4 52 — > dito . . . . — — —
iW 7j18 Schwarz Brod . . 2 23 ( 5 .
7 18 7 i8 Dito Brod . . . — —
6 40 6 40 Veconvwttch Drvd — — —

Durlach .

Pf. 'üot .
18

1

fr .
2
6

2 |23 5

|
v Fletschscha tzung .

Das Pfund.
Kindßeisch g,tes . . ,

lSchwalfieisch . . . .
IHammekfleisch . . . .
IKalbfleisch . . . . . .
ISchweineSeisch . . . .

Carls-
^ rufet. Durlach

kr. kr.
7 7
6 6
bi —
5i 5-

mmmJ
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